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Dreidimensionaler geschweisster Gitterkdrper.

Dreidimensionaler geschweisster Gitterkorper, bestehend

aus zwei zueinander parallelen, ebenen Gittermatten (G1, G2)
aus einander kreuzenden und an den Kreuzungspunkten mitein-
ander verschweissten Léngs- und Querdrahten (L11-L1n, L21-
L2n; Q11-Q1n, Q21-Q2n) und aus die Gittermatten in einem
vorgegebenen gegenseitigen Abstand haltenden, an jedem
Ende mit einem Draht einer der beiden Gittermatten ver-
schweissten, abgeléngten geraden Stegdréhten (Sa, Sb, Sc,

Sd).

.=

Zur Erméglichung einer leichten Herstellung des allseitig

< scherungssteifen Gitterkérpers verlaufen zumindest einige der
abgeléngten geraden Stegdrahte (Sa, Sb) schrag zu Normalebe-

12

nen auf die Laéngsdrahte (L.11-Lin, L21-1.2n) und zumindest
einige dieser Stegdrahte (Sc, Sd) schrag zu Normalebenen auf
die Querdrahte (Q11-Q1n), Q21-Q2n) der beiden Gittermatten

) G1, G2).
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Dreidimensionaler geschweiBter Gitterkdrper

Die Erfindung betrifft einen dreidimensionalen ge-
schweillten Gitterkorper, bestehend aus zwei zueinander
parallelen, ebenen Gittermatten aus einander kreuzenden
und an den Kreuzungspunkten miteinander verschweiBten
Langs~ und Querdrahten und aus die Gittermatten in einem
vorgegebenen gegenseitigen Abstand haltenden, an jedem
Ende mit einem Draht einer der beiden Gittermatten ver-
schweifliten, abgelangten geraden Stegdrighten.

Gitterkorper dieser Gattung sind beispielsweise aus der
DE-A2-2 314 002 bekannt und dienen hauptsdchlich als
Bewehrung fiir Verbund-Bauelemente, wobei die Stegdrdhte
des Gitterkdrpers eine warmeisolierende Kernschicht
tragen und die beidseits dieser Schicht vorstehenden
Gittermatten Tragnetze und Flachenbewehrungen fiir Aulen-
schalen aus Beton bilden. Bei dem aus der genannten
DE-A2 bekannten Gitterkdrper sind alle Stegdrdhte in
alternierend gegensinniger Schriglage in parallel zu

den Langsdrahten der Gittermatten und senkrecht zu den
Mattenflachen verlaufenden Ebenen angeordnet. Diese be-
kannte Ausbildung eines raumlichen Gitterkdrpers bietet
fiir den Verwendungszweck als Bewehrung fiir Bauelemente
der vorstehend geschilderten Art den Vorteil, daB die
wdrmeisolierende Kernschicht leicht in Streifenform in
jeweils an zwei gegeniiberliegenden Seiten von den
Gittermatten und an zwei weiteren gegeniiberliegenden
Seiten von Stegdrahten begrenzte Langskandle des Gitter-
kdrpers eingeschoben werden kann, beschrinkt aber ander-
seits die Verwendungsmdglichkeiten des Gitterkdrpers

auf solche Falle, in welchen eine Steifigkeit gegen
Scherung in Richtung der Querdrahte nicht erforderlich
ist. Bei einer solchen Scherbeanspruchung des bekannten
raumlichen Gitterkorpers konnen sich namlich die zun&chst
rechteckigen Querschnitte der erwdhnten Langskandle
mangels Versteifung des Gitterkorpers in Querrichtung
leicht in Parallelogrammquerschnitte verformen.
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Anderseits ist aus der DE-A1-2 440 578 ein raumlicher
Gitterkorper mit zwei auBenliegenden Gittermatten und
dazwischenliegenden Stegen bekannt, bei dem die Stege
durch in Richtung der Léngsdrahte der Gittermatten

durchgehende, wellenformig gebogene Drihte gebildet

werden, die entweder in senkrecht auf den Gittermatten
stehenden Ebenen oder derart paarweise in zueinander
geneigten Ebenen verlaufen, daB Jeweils vier Stege in
einem Punkt zusammentreffen und die Kanten einer Pyramide
bilden. Bei Anordnung der gewellten Stegdrdhte in senk-
recht auf den Gittermatten stehenden Lingsebenen er-
geben sich #Zhnliche Verhédltnisse wie bei raumlichen
Gitterkorpern der einleitend angegebenen Gattung. Bei
Anordnuhg der gewellten Stegdrahte in zueinander ge-
neigten Ebenen ergibt sich hingegen infolge einer gegen-
sinnigen Schriglage von Stegdrahtabschnitten beziiglich
Langs- und Querebenen, die senkrecht auf den Gitter-
matten stehen, ein allseitig scherungssteifer Gitter-
k6rper.

Ahnliche Verhdltnisse liegen bei in der FR-A-1 354 223
und in der US-A-3 347 007 beschriebenen raumlichen
Gitterkorpern vor, bei welchen zwei parallele Gitter-
matten durch in Normalebenen zu den Lingsdrdhten ver-
laufende Scharen von gewellten Stegdridhten und weitere,
in Normalebenen zu den Querdrihten verlaufende Scharen
von gewellten Stegdrihten derart verbunden sind, daB
Jjeweils vier Stegdriéhte beider Drahtscharen an den
Kanten von Pyramiden zu liegen kommen.

In allen diesen Fdllen bereitet es Schwierigkeiten, die
Wellenkuppen der Stegdrdhte mit den Gitterdréhten ein-
wandfrei zu verschweiflen, weil zwangliufig jeweils
mehrere Schweifpunkte dicht nebeneinander zu liegen
kommen. Ferner ergeben sich weitere Schwierigkeiten
beim VerschweiBen der gewellten Stegdrihte mit den
Gitterdrghten, wenn zuszdtzlich gefordert wird, daB die

[
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Wellenkuppen der Stegdrghte nicht iiber die Ebenen der
Gittermatten vorstehen sollen, wie dies beispielsweise
bei Verwendung solcher Gitterkdrper als begehbare rost-
artige Tragwerke der Fall ist. In diesem Anwendungsfall
sind liberdies gewellte Stegdrahte, die Jjeweils gekriimmte
Drahtabschnitte zwischen den VerschweiBungspunkten mit
den beiden Gittermatten anstatt gerade Stege bilden,
insofern nachteilig, als die erwdhnten Drahtabschnitte
infolge ihrer Vorkriimmung einer stdrkeren Knickbean-
spruchung nicht standhalten konnen.

Schlief3lich ist aus der US-A-2 670 819 ein rdumliches
Bewehrungselement bekannt, das aus zueinander parallelen,
leiterartigen Langselementen gebildet ist, die hochkant
stehend durch normal zu ihrer Langserstreckung ver-
laufende, Gittermaschen bildende &duBere Querdrdhte mit-
einander verbunden und durch diagonal zu diesen Gitter-
maschen verlaufende gewellte Stegdrdéhte allseitig ver-
steift sind. Solche Bewehrungselemente kommen aber im
Hinblick auf ihren komplizierten Aufbau so teuer, daB
sie, soweit bekannt, in die Praxis keinen Eingang ge-
funden haben.

Die Erfindung befaBt sich nun mit der Aufgabe, einen
Gitterkorper der einleitend angegebenen Gattung auf
solche Weise allseitig scherungssteif auszubilden, daf
er leicht hergestellt wefden kann und insbesondere ein
Verschweiflen der Stegdrahtenden mit den Gitterdrahten
mit Hilfe von einfachen SchweiBlzangen ermdglicht.

Diese Aufgabe ist beim erfindungsgemaflen Gitterkorper
dadurch geldst, daB zumindest einige der geraden Steg-
drdéhte schriag zu Normalebenen auf die Langsdrahte und
zumindest einige der geraden Stegdrihte schridg zu
Normaiebenen auf die Querdrihte verlaufen.

Bei dieser Bauweise wird der rdumliche Gitterkorper
durch die scaridag zu den Normalebenen auf die Querdrahte

RAD ORIGINAL @
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verlaufenden Stegdrahte in Querrichtung und durch die
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schrag zu den Normalebenen auf die Langsdrghte ver-
laufenden Stegdrdhte in Langsrichtung versteift, so daB
der Gitterkorper in allen Richtungen scherungssteif ist.

Eine besonders einfache Ausfiihrungsform ergibt sich,
wenn zumindest einige der Stegdrdhte, vorzugsweise aber
alle sowohl schriag zu Normalebenen auf die Langsdrahte
als auch schridg zu Normalebenen auf die Querdrshte der
beiden Gittermatten verlaufen. In diesem ¥all wirkt
jeder Stegdraht sowohl in Quer- als auch in Lingsrich-
tung versteifend.

Um eine leichte Zuginglichkeit zu den VerschweiBungs-
punkten der Stegdrdhte mit den Gitterdrdhten zu sichern,
empfiehlt es sich, die beiden Enden der Stegdrihte mit

die Dradhte der beiden Gittermatten anzuschweifBen.

Insbesondere fiir den Fall, daB der erfindungsgemiBe
Gitterkdrper als begehbares Tragwerk Verwendung finden
soll, empfiehlt es sich ferner, die Stegdréhte biindig
mit den Aufenseiten der beiden Gittermatten abzuldngen,
so daB sie nicht iiber die Gittermatten vorstehen.

Die im Rahmen der Erfindung verwendeten geraden Steg-
dréhte gewdhrleisten an sich schon eine fiir rostartige
Tragwerke erstrebenswerte Knicksteifigkeit, doch kann
diese erforderlichenfalls noch erhdht werden, indem die
Stegdrahte mit groBerem Durchmesser als die Gitterdridhte
ausgebildet werden. Die Begehbarkeit solcher Tragwerke
kann noch weiter dadurch beglinstigt werden, daB die
Gitterdrdhte zumindest einer der beiden Gittermatten
eine profilierte Oberfldche aufweisen.

Ein erfindungsgemdBer rdumlicher Gitterkorper kann aber
natiirlich auch in herkdmmlicher Weise als Bauelement
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Verwendung finden, wobei dann in seinem mittleren Be-
reich, mit Abstand von den beiden Gittermatten, eine
Schicht aus wdrmeisolierendem Material angeordnet wird.

h)

CD
O

Ausfilhrungsbeispiele der Erfindung sind in den Zeich-
nungen dargestellt. Es zeigt

Figur 1 in Schrigansicht einen Gitterkdrper, bei dem
eine Versteifung in Richtung der Gitterlangsdrihte und
eine Versteifung in Richtung der Gitterquerdrahte durch

je eine Schar von geraden, abgelangten Stegdrihten er-
zielt ist;

Figur 2 in #dhnlicher Schrédgansicht einen Gitterrost,
bei dem die schrag verlaufenden Stegdrdhte eine gleich-
zeitige Versteifung sowohl in Lings- als auch in Quer-
richtung bewirken,und

Figur 2 schematisch einen Teil eines erfindungsgemidBen
radumlichen Gitterkdrpers mit einer von dessen Steg-
dréhten getragenen warmeisolierenden Schicht.

Beim Gitterkdorper nach Figur 1 liegen zwel Gittermatten
G1 und G2 mit eingefluchteten Lings- und Querdrdhten
I11-L1n und L21-L2n bzw. Q11-Q1n und Q21-Q2n in einem
vorgegebenen Abstand voneinander. Sie werden in diesem
Abstand von abgelangten geraden Stegdrghten Sa, Sb bzw.
Sc, Sd gehalten, von denen die ersteren alternierend
gegensinnig schrig zwischen aufeinander eingefluchteten
Langsdrdhten 111, L21 bzw. L13, L22% usw., also schrig
zu Normalebenen auf die Lingsdrdhte, und die letzteren
alternierend gegensinnig schrig zwischen aufeinander
eingefluchteten Querdrdhten Q11, Q21 bzw. Q13, Q232
usw., also schrédg zu Normalebenen auf die Querdrahte,
verlaufen. Der Gitterkdrper ist daher sowohl in Richtung
der Langsdrihte der Gittermatten als auch in Richtung
der wuerdrdhte derselben versteift und daher allseitig
scherungssteif.
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Wie in IMigur 1 besonders deutlich fiir die zwischen den
Langsdrahten L1n und LZ2n bzw. flir die zwischen den
Querdrahten Q11 und Q21 verlaufenden Stegdrihte Sa, Sb
bzw. Sc, Sd erkennbar ist, sind die Enden der Stegdrdhte
in den Punkten P41 bzw. P2 an Liéngs- bzw. Querdridhte der
Gittermatten G1 bzw. G2 angeschweiBt, die in Abstinden
von Kreuzungspunkten K der Gitterdrdhte liegen, so daB
diese Punkte fiir einfache SchweiBzangen leicht zuging-
lich sind.

In Figur 2 ist unter Anwendung der gleichen Bezeichnungs-
weigse wie in Figur 1 ein anderes Ausfiihrungsbeispiel

der Erfindung dargestellt, bei dem jeder Stegdraht S von
einem innerhalb eines Léngsdrahtabschnittes der unteren
Gittermatte G2 liegenden Punkt P2 zu einem Punkt P1 auf
einem Langsdrahtabschnitt der oberen Gittermatte ver-
lguft, der sowohl etwa um eine Langsdrahtteilung als
auch etwa um eine Querdrahtteilung gegeniiber dem Punkt
P1 auf der Gittermatte G1 versetzt ist. Auf diese Weise
wirkt jeder Stegdraht S sowohl in Léngsrichtung als

auch in Querrichtung des Gitterkérpers versteifend.

Die VerschweiBungspunkte P1 und P2 der Enden der Steg-
drdhte S mit Léngsdrihten der Gittermatten G141 und G2
liegen wieder in Abstinden von den Kreuzungspunkten K
der Gitterdrahte.

Wie schon erwdhnt, sollen die Stegdrghte bei raumlichen
Gitterkdrpern, die als rostartige Tragwerke Verwendung
finden sollen, biindig mit einer Gittermattenebene enden,
also nicht liber diese vorstehen. Die Gitterdrdhte einer
zu begehenden Matte kdnnen mit Vorteil profiliert, z.B.
gerippt sein, um die Griffigkeit zu erhdhen. Durch Ver-
groBerung des Durchmessers der Stegdréhte kann deren
Knicksteifigkeit und damit die Tragfahigkeit des Trag-
werkes erhSht werdent. Solche rostartigen Tragwerke konnen
fiir Arbeitsbithnen, Abdeckungen, Schalungstréger, aber
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auch fir vorgefertigte Boden-, Wand- und Deckenelemente
Verwendung finden.

Ebenso eignet sich ein erfindungsgeméBer raumlicher
Gitterkorper, wie in einer Teilansicht in Figur 3 fir
die Ausfihrungsform nach Figur 1 angedeutet worden ist,
in herkémmlicher Weise zur Herstellung vorfabrizierter
Bauelemente, deren Stege Sa, Sb, Sc und Sd im mittléren
Bereich des Gitterkdrpers eine Kernschicht KS aus wérme—
isolierendem Material tragen, wobei die freil vorstehenden
Gittermatten G1 und G2 in Beton eingebettet werden
konnen und sodann Wandschalen bilden. Es ist ersicht-
lich, daB die nach verschiedenen Richtungen verlaufen-
den schragen Stege die Kermschicht tragen und unver-
schiebbar im Mittelbereich des Gitterkorpers festhalten.
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1.Dreidimensionaler geschweiRter Gitterkorper, bestehend

aus zwel zueinander parallelen, ebenen Gittermatten

(G1, G2) aus einander kreuzenden und an den Kreuzungs-

punkten miteinander verschweif3ten Langs- und Quer-

drdhten (L11-L1n, L21-L2n; Q11-Q1n, Q21-Q2n) und aus
die Gittermatten in einem vorgegebenen gegenseitigen

Abstand haltenden, an jedem Ende mit einem Draht einer

der beiden Gittermatten verschweilten, abgelingten

geraden Stegdrihten (Sa, Sb, Sc, Sd; S), dadurch ger

kennzeichnet, daB zumindest einige der abgeliangten

geraden Stegdrdhte (Sa, Sb; S) schrig zu Normalebenen
auf die Léngsdrihte (I111-I1n, L21-L2n) und zumindest
einige dieser Stegdrihte (Sc, Sd; S) schrig zu Normal-
ebenen auf die Querdriahte (Q11-Q1n, Q21-Q2n) der beiden

Gittermatten (G1, G2) verlaufen.

2.Gitterkdrper nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB zumindest einige Stegdrdhte (S) sowohl schrig zu

Normalebenen auf die Langsdrihte (IL11-L1n, L21-Lon
als auch schrig zu Normalebenen auf die Querdrihte
(Q11-Q1n, Q21-Q2n) der beiden Gittermatten (G4, G2
verlaufen.

)

)

2.Gitterkdrper nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die beiden Enden der Stegdrihte (Sa,
. 8¢, Sd; S) mit Abstand von den Kreuzungspunkten (K

Sb,
)

der Gitterdrihte an die beiden Gittermatten (G1, G2)

angeschweif3t sind.

4,.Gitterkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis %, dadurch

gekennzeichnet, daB die Stegdrdhte (Sa, 8b, Sc, Sd
blindig mit den AuBenseiten der beiden Gittermatten
G2) abgelangt sind.

; 8)
(G/‘,

5.Gitterkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurcnh

gekennzeichnet, daB die Stegdrihte {(Sa, Sb, Sc. Sd

2 B
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groBeren Durchmesser als die Gitterdrdhte (L4141, L21,
@11, Q21 usw.) haben.

6.Gitterkdrper nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Gitterdrdhte L11-I1n, Q11-Q1n)
5 zumindest einer der beiden Gittermatten (G141, G2) eine
profilierte Oberflache aufweisen. |

7.Gitterkorper nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dal in seinem mittleren Bereich, mit
Abstand von den beiden Gittermatten (G1, G2) eine Kern-

10 schicht (XS) aus wirmeisolierendem Material angeordnet
ist.

b et

4

/E\‘;\‘
TS SN AN 3 1 !
'ﬁ)'/‘_rﬁ ; \ ijq/.)n an n}




00e5512

1/2




0065512




0065517
vOIO I | o

Nummer der Anmeldung
EP 82 89 0075.3

0) Europdisches  p;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER

ANMELDUNG (int. CL3)
Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
! maBgeblichen Teile Anspruch
A DE - A1 - 2 657 667 (CS & M, INC.) 1,3 EO04C 5/06
.* Anspriiche .1, 2; Fig. 1 # : ' E 04 C 5/04
- , i : E 04 C " 2/30
A US ~ A ="3 305 991 (V.P. WEISMANN) i,7

* Anspruch 1; Fig. 1, 11 S

A | DE-A- 1659 144 (E. KLEIN) 1
* Anspruch, Seite 3, Absatz 5;

. . o %
Seite 4, Absatz 1; Fig. RECHERGHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.3)

EO04 C 2/00
R : 7 EO04 C 35/00

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung

allein betrachtet

Y: von besonderer Bedeutung in

Verbindung mit etner anderen

Veroffentlichung derselben

Kategorie

technologischer Hintergrund

: nichtschriftiiche Offenbarung

. Zwischenliteratur

der Erfindung zugrunde lie-

gende Theorien oder Grund-

sdtze

. alteres Patentdokument, das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum veroffentlicht
worden ist

D: inder Anmeldung angefihrtes

Dokument

L: aus andern Grunden ange-

fihrtes Dokument

2vox»

m

&: Mitglied der gleichen Patent-

. - familie, Ubereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt.

Dokument

Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prufer

Berlin 27-08-1982 v. WITTKEN
EPAform 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

